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JAHRESSCHLUSSPREDIGT / St. Gertrud, 1180 Wien 31.12.2020

Liebe Pfarrgemeinde!
Liebe Leserinnen und Leser!

Nun sind wir auch innerkirchlich wieder in einem neuen Lockdown, in dem die öffentlichen
Gottesdienste ab Montag, 28.12.2020 bis einschließlich Sonntag, 17.01.2021 live in unseren
Gotteshäusern untersagt sind. Dafür können Sie aber mit „livestream“ an jedem Sonn- und Feiertag
den Gottesdienst mit den Priestern des 18. Bezirks (- künftig eine Pfarre mit Teilgemeinden) daheim
mitfeiern, sowie meine Homilie/Predigt für diese Tage auf der Homepage der Pfarre St. Gertrud
nachlesen.

Wie für alle anderen Menschen, so auch für mich, war das Jahr 2020 ein ganz besonderes, einzigartiges,
eigenartiges Jahr. Allen gemeinsam war das Umgehen mit der Pandemie Covid 19. Beim ersten
Lockdown im Frühjahr durften Gottesdienste entweder gar nicht, später nur mit insgesamt fünf
Personen gefeiert werden. Das bedeutete für mich eine ganz besondere Erfahrung: z.B. die Feier der
Osternacht zu fünft, vor einem leeren Gotteshaus. So wurden übrigens alle Tage der Kar- und
Ostertage begangen. Später gab es neben den üblichen Verhaltensregeln (Mund-/Nasenschutz, Hände
waschen / desinfizieren, Abstand halten, persönliche Kontakte möglichst vermeiden) für das Mitfeiern
neue Höchstzahlen (pro Person zehn Quadratmeter Grundfläche) bzw. noch später eine Abstandsregel
von ein bis eineinhalb Metern zum nächsten Sitznachbarn (ausgenommen die im gleichen Haushalt
wohnenden Personen).
Haben wir uns jahrzehntelang bemüht, Gottesdienste als Feste der Gemeinschaft mit persönlichen
Kontakten zu feiern, so galt und gilt nun, Abstand zu halten. – Für mich gefühlsmäßig eine eigenartige
Zeit, zumal auch unsere Feste abgesagt bzw. im besten Fall verschoben werden mussten – quousque
tandem … wie lange noch? (Nach Cicero, Rede gegen Catilina).
Unsere Pfarr-Reise nach Südwestanatolien im März, aber auch meinen Urlaub in Kroatien im August
musste ich jeweils um zwei Tage früher abbrechen – wiederum coronabedingt. – Diese oder ähnliche
Erfahrungen haben Sie wohl alle gemacht; Hauptsache wahrscheinlich: "Gsund bleibm!"

Für mich gab es 2020 darüber hinaus ein einschneidendes Ereignis: Nach fast 50 Jahren (1. November
1970 – 31.August 2020) Pfarrer-Sein bin ich mit 1. September 2020 seelsorglich in die zweite Reihe
zurückgetreten und bin seither „nur mehr“ Pfarrvikar. Meine Aufgaben sind zwar gleichgeblieben, die
Letztverantwortung habe ich aber damit abgegeben. Es war dies ein Wunsch der Diözesanleitung
(Kardinal Schönborn, Bischofsvikar Schutzki, etc.), und ich mit meinen 76 Lebensjahren wollte mich
dem Konzept, den 18. Wiener Gemeindebezirk betreffend als einer Pfarre mit Teilgemeinden, nicht
querlegen. Für eine Pensionierung fühle ich mich noch zu aktiv und gesund, und wie ich mich in drei
Jahren fühle und entscheide (- für drei Jahre bin ich jetzt einmal Pfarrvikar), das weiß ich natürlich
nicht. – Ich danke jedenfalls dem Herrgott, dass ich noch seelsorglich arbeiten kann.

Nachdem es am Samstag, 14. November 2020, das Starttreffen in Bezug auf EINE Pfarre mit
Teilgemeinden gegeben hat, ist es dem Jahr 2021 vorbehalten, in den einzelnen Gemeinden
(Pötzleinsdorf, St. Severin, St. Josef-Weinhaus und St. Gertrud) die Weichen für ein weiteres
Zusammenwachsen zu stellen. Fünf Kartons mit Aufschriften wurden damals auf der Insel der
liturgischen Orte in St. Gertrud positioniert, die auf die nächsten umzusetzenden Aktionen hinweisen:
-
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Die Pfarrgemeinde ist eingeladen, sich bezüglich eines gemeinsamen Pfarrnamens Gedanken zu
machen. Wie, wo und auf welche Art und Weise Sie Ihre Vorschläge einbringen können, erfahren Sie
im kommenden Pfarrblatt, das zum Aschermittwoch, 17.02.2021, herauskommen soll.

- Dem Pfarrgemeinderat obliegt es, die Vorschläge bezüglich des Pfarrnamens zu sichten und
eventuell einen Dreiervorschlag zu erstellen. Außerdem bedarf es einer Sichtung der
vorhandenen Pastoralkonzepte und einer Setzung von Schwerpunkten, die unserer Gemeinde
besonders am Herzen liegen.

- Bei einer gemeinsamen Klausur der Pfarrgemeinderatsmitglieder der vier Teilgemeinden im
Herbst 2021 sollen Entscheidungen getroffen werden bezüglich des Pfarrnamens, der
Pfarrkirche und des gemeinsamen Pastoralkonzepts.

- Als vorgegebener Stichtag der Begründung EINER Pfarre mit Teilgemeinden ist uns der
1. Jänner 2022 vorgegeben worden. Dieser Stichtag wird begleitet von einem Dekret des
Bischofs.

- Die Feier der Installierung der neuen Pfarre mit dem Bischof wird mit dem eb. Sekretariat zu
vereinbaren sein. Diesen Festgottesdienst im Jahr 2022 werden alle (derzeit) vier Teilgemeinden
mitgestalten.

Dies sind die derzeit bekannten Eckpfeiler für die anstehenden Entscheidungen unserer Pfarrgemeinde
im Jahr 2021, wobei diese unabhängig sind von den derzeitigen coronabedingten Einschränkungen, die
das Pfarrleben betreffen.

Möge dieses Jahr 2021 ein von Gott gesegnetes sein, verbunden mit dem Wunsch, dass sich die
turbulenten Zeiten des Jahres 2020 beruhigen und wir zu lebendigen Gemeinden zurückkehren
können.

Ihr Pfarrvikar Klaus Eibl
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Jungschar

Krippenspiel und Sternsingen

Im Jahr 2020 kam alles anders als gedacht, aber wir haben uns die Tradition des Krippenspiels
trotzdem nicht nehmen lassen! Im Oktober hat das Team angefangen verschiedene Konzepte zu
erarbeiten, von relativ normal zu Pandemie-konform. Mit der Ankündigung des zweiten Lockdowns
endeten wir bei der Idee ein Hörbuch zu gestalten. Die Kinder haben ihren Text von Zuhause aus
aufgenommen und zwei fleißige Leiter haben die Aufnahmen zusammengeschnitten. Das Endprodukt:
Ein 21:52 Minuten langes Video mit musikalischen Einlagen und beinahe 300 Aufrufen auf YouTube.
Wir sind sehr stolz auf die Kinder, die so verlässlich und fleißig mitgemacht haben, und haben uns
über die positiven Rückmeldungen gefreut.

Wenige Wochen später kam die nächste heißgeliebte Tradition der Jungschar, die dieses Mal anders
ausgeführt werden musste: das Sternsingen. Wir haben einen Tisch vor der Kirche aufgestellt, um den
Haussegen, Informationszettel, Erlagscheine und Spielzeug für Kinder zu verteilen und Spenden
entgegenzunehmen. Für einzelne Haushalte, die nicht zum Stand kommen konnten/wollten, haben wir
trotzdem Hausbesuche angeboten.

Viele Passanten/Passantinnen haben sich gefreut uns zu sehen und haben für ihre Nachbarn auch
gleich einen Haussegen mitgenommen. Währenddessen haben wir uns warm gehalten mit
Hampelmännern, Tee und Decken, aber auch mit viel Lachen und mit der Erkenntnis, dass trotz
fehlendem Gesang die Menschen bereit waren für die Sternsinger-Aktion zu spenden. Wir bedanken
uns sehr herzlich bei allen, die unseren Stand besucht haben und bei denjenigen, die per Erlagschein
eingezahlt haben/einzahlen werden. Mit Ihrer Hilfe haben wir dieses Jahr 4.359 Euro für Südindien
sammeln können.

Wir hoffen trotz der vielen gelernten Lektionen auf ein normales Jahr und freuen uns darauf, die
Kinder wieder regelmäßig bei Jungscharstunden und Aktionen zu sehen.

Magdalena Ondrasch
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Liebe Pfarrgemeinde,

aufgrund der noch immer vorherrschenden Coronamaßnahmen sehen wir, die Jugend St. Gertrud,
uns gezwungen, unsere Treffen weiterhin online stattfinden zu lassen, zum Beispiel unsere PUB Quiz
Abende, welche immer lustig sind. Trotzdem freuen wir uns natürlich schon auf unsere Präsenztreffen
und darauf, Sie wieder in einer unserer Jugendmessen begrüßen zu dürfen!
Bis dahin wünschen wir Ihnen alles Gute und viel Gesundheit für 2021!

Ihre Jugend

Chez-Trivial

Aufgrund der aktuellen Situation ist es uns aus heutiger Sicht noch nicht möglich Ihnen mitzuteilen, ob
das Chez-Trivial stattfinden kann oder nicht. Wir bemühen uns trotzdem, das Event unter diesen
Umständen so weit wie möglich zu organisieren, damit es hoffentlich am 17.04.2021 stattfinden kann.
In Blick auf die Zukunft und auf die Corona Maßnahmen werden wir Sie, über das Pfarrleben und die
Schaukästen, auf dem Laufenden halten.

Das Chez-Team wünscht Ihnen viel Kraft für den Jahresbeginn!

Firmung

Nachdem schon das Firmlager in den Herbstferien abgesagt werden musste, machte uns Corona
abermals einen Strich durch die Rechnung So konnte unser gemeinsames Wochenende leider nicht in
Thal stattfinden, sondern wir trafen uns Freitagabend und den ganzen Samstag online. Es ist uns trotz
der neuen Situation gelungen eine Atmosphäre zu schaffen, die zum Auseinandersetzen und
Diskutieren geführt hat. Wir hoffen zwar, dass das zweite Wochenende wie geplant Anfang März
stattfinden kann, jedoch kann das natürlich nur spontan beschlossen werden.

Das Firmleitungsteam

Jugend



6

BerichteWas sind WIR in Zukunft?

Auf dem gemeinsamen Weg....

Wir befinden uns auf dem Weg in die gemeinsame Zukunft von Pötzleinsdorf, St. Gertrud, St. Severin
und Weinhaus. Seit November 2020 arbeiten bereits 7 Themengruppen mit Mitgliedern aus allen 4
Gemeinden an einem gemeinsamen Pastoralkonzept. Ziel ist es dabei, bis zum Sommer eine breite
Grundlage zu haben, mit der wir uns identifizieren können. Bei unserer gemeinsamen Klausur Ende
September werden wir dieses Pastoralkonzept finalisieren.

Wir suchen einen Namen.
Um den richtigen Namen für unser neue Pfarre zu finden, laden wir alle Pfarrmitglieder herzlich ein,
sich Gedanken zu machen und an dem Prozess zu beteiligen. Wie gehen wir dabei vor?

Bis zum Sonntag, 21. März 2021, sammeln wir Vorschläge für den neuen Pfarrnamen mit einer
Begründung für den Vorschlag, also: Warum passt der Name zu unserer neuen Pfarre? Was bedeutet
er? Was verbinden wir damit?

Sie können für Íhren Vorschlag entweder ein Formblatt verwenden (das bei den Kircheneingängen
aufliegt) und dieses ausgefüllt im Postkasten bei der Pfarrkanzlei einwerfen, oder ein Mail mit
Namensvorschlag an pfarre@sankt-gertrud.at schicken.

Wir freuen uns auf Ihre guten Ideen! Geben wir uns gemeinsam einen neuen Namen!

Der PGR jeder Pfarrgemeinde erstellt nach Ostern aus den eingelangten Vorschlägen einen
Dreiervorschlag. Aus den Dreiervorschlägen der 4 Gemeinden wird bei der Klausur im Herbst ein
gemeinsamer Dreiervorschlag ermittelt und dem Kardinal vorgelegt. Der Kardinal kann gegen einen
Vorschlag Einspruch erheben oder den Vorschlag bestätigen.

An den Sonntagen, 14. und 21. März, werden wir in den Hl. Messen die Vorgehensweise noch
persönlich vorstellen, sofern dies gestattet sein wird.

Mit dem Pastoralkonzept, dem neuen Namen und der Klausur haben wir bis zum Herbst die ersten
drei der fünf Meilensteine auf unserem gemeinsamen Weg geschafft!

Christian Pecharda
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BerichteWas sind WIR in Zukunft?

EVA SCHOSTAL

Dieses Foto zeigt uns Eva Schostal, wie sie uns in Erinnerung
bleiben wird: froh und präsent, aktiv und selbstbewusst.
Erst vor 1 ½ Jahren hat sie im Pfarrblatt dargelegt, wie sehr Worte aus der Bibel für ihr Leben
bestimmend waren. Solange es ihr möglich war, feierte sie die Wochentagsgottesdienste mit, bis
Sommer 2019 war sie durch ihren verlässlichen Dienst als gut vorbereitete und verständliche Lektorin
eine Stütze in der Liturgie. Aber auch auf anderen Gebieten setzte Eva ihre Begabungen und Kräfte
ein. Manche Leser dieser Zeilen erinnern sich vielleicht an die Seniorenrunde in der Gymnasiumstraße,
die sie viele Jahre geleitet hat, an Familienrunden, an die Familienheime der Pfarre in Sieding, auf dem
Wolfskogel in Pernitz, an die Theatergruppe mit Herrn Bogner und Frau Knapp-Menzl. Was
veranlasste Eva Schostal zu ihrem Einsatz in der Pfarre, besser gesagt zu einem Leben aus dem
christlichen Glauben, der sich im Engagement für die Mitmenschen äußert? Geboren wurde sie am 3.
Juni 1926 in Wien. Ihre Kindheit verbrachte sie gut behütet als Einzelkind in der Kalvarienberggasse.
In Kraig in Kärnten, wo die Familie oft Urlaube verbrachte, fand Eva S ihren Weg zu Gott. Seit 1938
lebte sie im Haus Gentzgasse 40 im 3. Stock. Nach Schuljahren in der Volkschule der Ursulinen in der
Gentzgasse und im Gymnasium in der Haizingergasse studierte sie auf der Bodenkultur, wo sie ihr
Studium 1950 mit dem Dipl. Ing. abschloss. In diesen Jahren war sie gern in der Pfarrjugend, wo sie
ihren Mann Josef Schostal kennenlernte und am 16. August 1950 heiratete. Nun widmete sich Eva mit
viel Liebe ihrer immer größer werdenden Familie: Maria, Leni, Josef, Monika und Martina.
Neben ihrem Einsatz für die große Familie nahm sie sich Zeit für Mitarbeit in der Pfarre. Wer sich an
die vielen gefüllten und verzierten Lebkuchen-Nikoläuse erinnert, deren Erlös sie für ihr Projekt in
Zimbabwe verwendete, wird nie vergessen, wie gut sie geschmeckt haben! Hilfe für Zimbabwe war ihr
ein großes Anliegen, da Monika 3 ½ Jahre als Entwicklungshelferin dort verbracht hatte. Eva brachte
ca 2000 Bananenkartons mit Medikamenten und Gewand zu Fuß zur Post und trug auch die
Portokosten.
Für viele unvergessen sind auch die Fußwallfahrten nach Mariazell. Dabei entstanden viele neue und
bleibende Kontakte.

Bis zuletzt war Eva Mittelpunkt ihrer großen Familie. Immer hatte sie Zeit für ihre 10 Enkelkinder und
7 Urenkelkinder. Sowohl in der Familie als auch sonst half sie sofort, wenn sie gebraucht wurde.
Seit es Eva nicht mehr möglich war, 3 Stockwerke zu überwinden, lebte sie in einem Heim. Infolge
eines Sturzes wurde sie ins Spital gebracht, wo sie am 6. Jänner 2021, dem Fest Erscheinung des
Herrn, an Kreislaufversagen starb. Bis zuletzt lebte sie ein erfülltes Leben. Sie ist heimgegangen. Auf
ihrer Parte steht, was sie getragen hat: „Der Herr ist mein Hirte, mir wird nichts mangeln.“
Agnes Walterskirchen
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Berichte

3 JAHRE der BIBEL

„Alles hat seine Stunde.
Für jedes Geschehen unter dem Himmel

gibt es eine bestimmte Zeit.“
(Koh 3, 1)

In diesen Monaten der Corona-Pandemie spricht mich dieses Zitat aus dem Buch Kohelet besonders
an. Es könnte ja scheinen, dass wir alle Gegebenheiten passiv annehmen müssen. Dennoch bin ich
überzeugt, dass wir als verantwortungsbewusste, vernunftbegabte und hoffnungsfrohe Menschen
mitgestalten können! Und ich meine, genau dazu sind wir angehalten: an einer guten Zukunft
mitzubauen! Holen wir uns dazu Hilfe aus der Bibel!

Vieles in der Bibel kennen wir. Aber vieles ist uns unbekannt. Daher laden wir – sofern Corona es
erlaubt! – zu einem Vortrag von Herrn Mag. Toni Kalkbrenner ein zum Thema

„Wie keusch sind die biblischen Gestalten?“
Termin ist Donnerstag, 11. März 2021, 19.30 Uhr, in der Unterkirche.
Das folgende Bibelzitat will uns zum Lesen in der Bibel animieren:

„Mit der Bibel ist es wie mit einer Bank – sie sind am nützlichsten, wenn sie offen sind.“
Zum Schluss noch eine Frage: Mit der Bibel haben wir Christen ein Buch, das jedem Menschen in
jeder Situation etwas zu sagen hat. Schauen wir auf das Bild unten! Woran liegt es, dass die Menschen
nicht bei uns Christen und in der Bibel nach dem Lebenssinn und dem Heil suchen? Wohl auch an
uns?
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Berichte Ankündigungen

Sakramentenkatechese 2020/2021 - … und wie es weiter gehen wird!

Wir hoffen, dass die dann jeweils geltenden Covid 19 Bestimmungen es zulassen werden, dass wir mit
den Kindern der Pfarrgemeinde unsere Sakramentenkatechese durchführen können!
Unser Thema heuer „Wir sind ein Ton in Gottes Melodie!“
Da wir durch die Corona bedingten Maßnahmen noch nicht beginnen konnten, werden wir sobald wir
dürfen mit den Kindern starten. Wir werden die Vorbereitung für Vorstellung, Tauferinnerung in Form
von Projekten (samstags) durchführen und hoffentlich dann auch wieder
Erstkommunionsvorbereitungsstunden halten dürfen.
Es wäre schön, wenn wir als Pfarrgemeinde unsere Kinder bei den Messen und im Gebet auf dem Weg
zur Erstkommunion begleiten. Für die Kinder soll die, durch Familien und Pfarrangehörige begleitete
gemeinsame Vorbereitungszeit, gerade in so schwierigen Zeiten etwas ganz Besonderes werden und
sein.
Zur Vorinformation:
In der Osterzeit erhalten die Kinder beim Versöhnungsfest das Sakrament der Buße.
Zu Christi Himmelfahrt, am 13.05.2021, ist es dann so weit. Die Mädchen und Buben bekommen das
Sakrament der Erstkommunion gespendet.

Barbara Fuchs im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Patrozinium - Hl. Gertud – Gertrudfest – in Coronazeiten

Wir hoffen, dass die dann jeweils geltenden Covid 19 Bestimmungen es zulassen werden, dass wir zur
Heiligen Gertrud wieder ein wenig feiern können.
Am Mittwoch, den 17. März 2021, feiern wir wieder das Patrozinium unsere Kirchenpatronin.
Nach der feierlichen Messe würden wir sehr gerne – falls es erlaubt ist – zu einem Dämmerschoppen
im Pfarrsaal einladen. Ein Corona Konzept hätten wir schon!
Die Blasmusik Don Bosco und das Feste & Feiern Team würden sich sehr freuen, wenn sie der
Einladung nachkommen und sich bei fröhlicher Musik wieder mit kleinen Köstlichkeiten verwöhnen
lassen.
Einem gemütlichen Mittwochabend mit Plaudern und Musik-Genießen in entspannter Atmosphäre
steht hoffentlich heuer kein Corona Lockdown im Weg.

Babsi Fuchs für das Feste & Feiernteam

Herzliche Einladung zum Währinger Pfarrkränzchen 2021

Nachdem leider kein kleines Wunder geschehen ist, musste unser Pfarrkränzchen abgesagt werden.

Wie schon angekündigt, versuchen wir in die warme Jahreszeit auszuweichen und das Währinger
Pfarrkränzchen 2021 im Juni zu veranstalten – sofern es dann erlaubt ist!
Ein Corona Konzept haben wir schon erstellt – jetzt warten wir auf die Bestimmungen und wie es
weiter gehen darf.

Barbara Fuchs für das ganze Feste & Feiern-Team und Ballkomitee
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Termine und Highlights in den nächsten Monaten

17.02.2021 08.00, 18.30 Hl.Messe mit Erteilung des Aschenkreuzes
21.02.2021 12.00 Wärmestube (Essensausgabe)
22.02.2021 18.30 Gebetsstunde
01.03.2021 Club 3

19.30 PGR-Plenum
11.03.2021 19.30 Vortrag Mag. Toni Kalbrenner
12.03.2021 18.30 Stunde der Barmherzigkeit
13.03.2021 09.00 Aussetzung des Allerheiligsten
14.03.2021 09.30 Krankenmesse mit Krankensegnung

17.00 Orgelkonzert „Lumière“
15.03.2021 16.00 Club 3
17.03.2021 18.30 Festgottesdienst „Gertrud von Nivelles“ ,

anschließend Dämmerschoppen im Pfarrsaal
22.03.2021 18.30 Gebetsstunde
23.03.2021 08.00 Senior/innengeburtstagsmesse
28.03.2021 Palmsonntag

09.30 Leidensmesse, anschließend Agape
01.04.2021 Gründonnerstag

08.00 Tagzeitenliturgie
18.30 Liturgie vom Letzten Abendmahl, anschließend Agape
20.30 Ölbergandacht

02.04.2021 Karfreitag
08.00 Tagzeitenliturgie
09.00-10.00 Beichtgelegenheit
14.30 Kreuzwegandacht
15.00 Gedenkminute zum Tod Jesu
18.30 Liturgie vom Leiden und Sterben Christi

03.04.2021 Karsamstag
08.00 Tagzeitenliturgie, Eucharistische Anbetung
20.00 Liturgie der Osternacht

04.04.2021 Ostersonntag
09.30 Festgottesdienst
18.00 Ökumenische Ostervesper - Gersthof

05.04.2021 Ostermontag
19.04.2020 16.00 Club 3
25.04.2021 09.30 Hl.Messe mitgestaltet von den Pfadfindern
26.04.2021 18.30 Gebetsstunde
29.04.2021 19.30 Vortrag von Prof. Dr. Anneliese Fuchs
02.05.2021 09.30 Pfarrfirmung
03.05.2020 Club 3
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13.05.2021 Christi Himmelfahrt
09.30 Kommunionfest, 18.30 Dankandacht

18.05.2021 19.00 Konzert WebernKammerchor der mdw
23.05.2021 Pfingstsonntag
24.05.2021 Pfingstmontag
31.05.2021 18.30 Gebetsstunde
03.06.2021 Fronleichnam

9.30 Hl.Messe – Riglergasse 7-9

Herzliche Einladung zu den Kreuzwegen und Maiandachten
Dienstag und Freitag um 18.30 Uhr!

Begräbnisse:
Leopold Dichler, Rosa Kiesling, Josefine Pelzer, Hubert Puechmayr, Gerda Thiem, Gertrude Stubaum,
Monika Grausgruber, Martina Haider-Papousek, Daniela Neubauer-Wötzl, Dipl.Ing. Eva Schostal,
Charlotte Lacroix, Sharare Kish

KROATIEN - TÜRKEI

Vielen Dank für das Interesse an der Pfarrreise nach Kroatien 2021. Diese ist ja - wie Sie dem
Detailprospekt entnehmen konnten und können - gespickt mit UNESCO-Weltkulturerbe"n": Plitvicer
Seen, Trogir, Split, Dubrovnik, Kotor, außerdem der Besuch von Medjugorje. Aufgrund der derzeitigen
unkalkulierbaren Verhältnisse, und um mehr Interessent/innen eine sichere Teilnahme zu ermöglichen,
verschiebe ich den Termin um ein Jahr auf Montag, 7. - Dienstag, 15. März 2022.

Festhalten möchte ich an der Fortsetzungsreise Südwestanatolien: „Die Orte der ersten Konzilien
(Nicäa, Konstantinopel, Ephesus, Chalzedon) und die Orte der sieben Sendschreiben aus der
Offenbarung des Johannes (Ephesus, Smyrna, Pergamon, Thyatira, Sardes, Philadelphia, Laodizea)“.
Dazu kommt u.a. noch ein Besuch von Troja. Termin: 18.-27.10.2021. Detailprogramme sind im
Pfarrbüro erhältlich.

Ich freue mich auf die Durchführung der geplanten Reisen – und bleiben / werden Sie gesund!

Pfarrvikar Klaus Eibl



Regelmäßige Treffen

Jungschar: Bitte entnehmt die Zeiten der Gruppenstunden dem Schaukasten beim Jungscharheim
Jugend (ab 15 Jahre): Bitte entnehmt die Zeiten der einzelnen Gruppenstunden dem Aushang!
Kleinkindergruppe: Donnerstag 10.00 Uhr in der Unterkirche
Pfadfindergruppe 26: Gentzgasse 12, Elly Schmid 0664 312 94 95
Seniorenclub: Dienstag 14.00 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus
Club 3: 1. und 3. Montag im Monat, 16.00 - 18..00 Uhr im Pfarrhaus

Heilige Messen:

Sonntag: 09:30 Uhr
Mo, Di, Do, Fr: 08:00 Uhr
Mittwoch: 18:30 Uhr
Samstag: 18:30 Uhr
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Pfarrkindergärten der St. Nikolaus Stiftung der Erzdiözese Wien in unserer Pfarre:
Ursulinenhof (0664/885 226 45) Lindenhof (479 54 11) Riglergasse (0676/302 42 05)
Gentzgasse 14-20 Gentzgasse 22-24 Riglergasse 7-9
Leiterin: Barbara Feest Leiterin: Barbara Zauner Leiterin: Brigitte Broser

Pfarrbüro St. Gertrud: Sprechstunde Pfarrvikar Eibl:
Maynollogasse 3, 1180 Wien Dienstag: von 9:00-10:00 Uhr
Tel: 405 24 01, Fax: 405 24 01-13 Caritas:
Email: pfarre@sankt-gertrud.at Dienstag: 09:00 – 10:00 Uhr
www.sankt-gertrud.at Kirchenbeitragsstelle:
Öffnungszeiten Pfarrbüro: Telefon: 050155 - 2010
derzeit wie in den Ferien e-mail: kirchenbeitrag@edw.or.at
Dienstag: 08.00 - 13.00 Uhr
Donnerstag: 14:00 - 18:00 Uhr

Priesternotruf: 142 (= Telefonseelsorge)
Spenden unter Angabe der Widmung an das Pfarrkonto IBAN:AT893200000005024245

BIC:RLNWATWW
Redaktionsschluss für Ausgabe 3/2021: 25.04.2021




